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Nutzung der Wasser-
reserven des Amou-Daria

durch Afghanistan

“Aralsib”-Projekt: Umleitung
der Flüsse Ob und Irtysch

in das Aralsee-Becken

KARAKALPAKSTAN

Für die Aufteilung des
Wassers von Amou-Daria und

Syr-Daria gibt es keine
kohärente multilaterale Politik

Ufer des
Aralsees in den
1950er-Jahren
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Wasser in Zentralasien - Großprojekte und potenzielle Konflikte
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Verschmutzung

Flüsse und Kanäle

Seen
Grundwasser-
speicher

Das alte Bett des Aralsees, ausgetrocknetes,
verstepptes und versalztes Gebiet

Regionen, die vom Verschwinden des Aralsees
direkt betroffen sind (von giftigen Salzen belastet)
und zusehends versteppen und versalzen

Landwirtschaftlich genutzte Flächen, die
ungenügend oder auf gesundheitsgefährdende
Weise bewässert werden

Folgen

Bevölkerungsbewegungen als direkte Folge
der Umweltzerstörung

Geplante Großprojekte, die zu Spannungen
oder regionalen Konflikten führen können

Regionen, die bedroht sind von
Überschwemmung (fehlende
Staudämme oder -seen) bzw.
Verschmutzung (durch man-
gelhafte Lagerung von che-
mischen und radioaktiven
Industrieabfällen)
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